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(6) Das Gericht kann die Strafe nach seinem Er­
messen mildern (§ 15) oder von einer Bestrafung nach 
diesen Vorschriften absehen, wenn der Täter

1. sich freiwillig und ernsthaft bemüht, das Fort­
bestehen der Vereinigung oder die Begehung einer 
ihren Zielen entsprechenden Straftat zu verhindern, 
oder

2. freiwillig sein Wissen so rechtzeitig einer Dienst­
stelle offenbart, daß Straftaten, deren Planung er 
kennt, noch verhindert werden können;
erreicht der Täter sein Ziel, das Fortbestehen der 
Vereinigung zu verhindern, oder wird es ohne sein 
Bemühen erreicht, so wird er nicht bestraft.

§ 130

Wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentli­
chen Frieden zu stören, die Menschenwürde anderer 
dadurch angreift, daß er

1. zum Haß gegen Teile der Bevölkerung auf­
stachelt,

2. zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie 
auffordert oder

3. sie beschimpft, böswillig verächtlich macht oder 
verleumdet,
wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu 
fünf Jahren bestraft. Daneben kann auf Geldstrafe 
erkannt werden.

§ 131

Wer erdichtete oder entstellte Tatsachen, wissend, 
daß sie erdichtet oder entstellt sind, öffentlich be­
hauptet oder verbreitet, um dadurch Staatseinrich­
tungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich 
zu machen, wird mit Geldstrafe oder mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft.

Anmerkung:
Unbefugte Vereinstätigkeit ohne gesetzwidrige Ziel­

setzung kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

§219

(nach § 100 StGB West)

vgl. § 89 Abs. 1, 3. Alt. (bei § 80a StGB West) 
§ 92 (bei § 220a StGB West)
§ 140 (nach § 187a StGB West)
§ 220 Abs. 2 (bei § 86 StGB West)

§220 
Staatsverleumdung 

(1) Wer in der Öffentlichkeit
1. . . . staatliche . . . (bei §§ 90 a, 90 b StGB West) 

Einrichtungen oder gesellschaftliche Organisationen 
oder deren Tätigkeit oder Maßnahmen;

2. ... (bei § 187a StGB West)
verächtlich macht oder verleumdet, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Ta­
del bestraft.

(2) ... (bei § 86 StGB West)


